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Zürich ist auf der Weltkarte der Musik, mit Ausnahmen, ein blinder Fleck. Gründe hierzu gibt es 
zahlreiche. Einer davon liegt i.m Mangel an Proberäumen in der Stadt Zürich . 

In diesem Zusammenhang bitte ich den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Wie viele Proberäume gibt es auf gesamten Stadtgebiet, welche dem Stadtrat bekannt 
sind? Von wie vielen Musikerinnen und von wie vielen Gruppen werden diese genutzt? 

2. Lautstärkebedingt spielen die Musikerinnen meist in Kellern und/oder Garagen. Sieht der 
Stadtrat Möglichkeiten, bisher brachliegende Keller, beispielsweise in Alterszentren, für Mu­
sikerinnen zu öffnen und somit allenfalls sogar generationenübergreifende Begegnungen zu 
fördern oder gewichtet der Stadtrat das allfällige Konfliktpotential höher? Gibt es bereits Er­
fahrungswerte und, falls ja, was sagen diese aus? Welche Möglichkeiten zu Bereitstellung 
von Proberäumen in diesem Zusammenhang sieht der Stadtrat? 

3. Aus beruflichen und/oder.familiären Gründen spielen Musikerinnen meist zu Randzeiten 
und/oder an Wochenenden . Sieht der Stadtrat in diesem Zusammenhang Möglichkeiten, 
das Angebot an Proberäumen in Schul- und Sportanlagen zu erweitern? 

4. Gibt es Zulassungsbeschränkungen von Musikerinnen wie zum Beispiel Höchst- bzw. Min­
destalter, Schulausweis der betroffenen Schule, Fähigkeitszeugnis für spezifische Musik­
räume, Mindestzahl an Benützerinnen der Proberäume, Wohnortgebunderiheit etc.? Falls 
ja, bitte ich um eine Aufschlüsselung, für welche Art von Proberäumen welche Kriterien gel­
ten. 

5. Wie viele Lärmklagen (z.B. wöchentlich) sind dem Stadtrat, bezogen auf Proberäume, be­
kannt? 

6. Einige Luftschutzkeller stehen leer und können aufgrund feuerpolizeilicher Auflagen nicht 
als Proberäume genutzt werden. Gibt es, nebst den üblichen feuerpolizeilichen, auch mu­
sik-spezifische Auflagen für Proberäume? Falls ja, welches sind diese? 

7. Gibt es Kooperationen betreffend Proberäumen mit Musikgeschäften? Falls ja, worin beste­
hen diese? Falls nein, weshalb nicht? 

8. Sieht der Stadtrat die Bereiterstellung von Proberäumen (ohne musiktechn.ische Infrastruk­
tur, kostendeckend) als Mittel mit geringem Aufwand die lokalen Bands der Stadt Zürich zu 
unterstützen? Falls ja, worin bestehen die Bestrebungen, den Mangel an Proberäumen auf­
zuheben? Falls nein, worin liegen die Gründe gegen dieses niederschwellige Fördermittel? 


